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Vlubernial- Verlautbarungen.
Z. 658. ( ' ) 2I) Q ^ d . ^ r . ioZ66.

K u n d m a c h u n g .
I u r Gesthung einer bei der hiesigen Ci-

vil-Baudirectwn erledigten Rechnungeführers,
sielle mit dem Gchalle jahrlicher 7c>o fi. E. M .
wird der Concurs dis Ende M a , iLZ? hiemit
ausgeschrieben. — Jene Ind iv iduen, welche
diese Stelle zu erhalten wünschen, haben ch-
re mit den Beweisen über dte Rechnungewis-
senschaften und die Kenntnisse der Instructzo-
nen über die Bauöconomie, und ihre Verrech»
nung in Verfassung der Vorausmaße und
Kostenanschläge nach dem hl.hen Hojkanzlci«
Decrtte vom ^. Jun i 1617 bis 16. März
5620 und 7. December 1825, ferner über d,e
vollkommene Kenntniß der polnischen oder we-
nigstens einer andern slavischen Sprache, über
ihre bisherige Dienstleistung, dann gemäß der
mit hohem Hofdecrete vom 2 1 . Jun i 1826 be-
kannt gemachien a. H. Entschließung vom 3.
I u n t 1626, über ihr früheres Betragen wäh,
rend ihres ganzen Lebenslaufes, und Übelhaupt
über »hre Moral i tät m,t glaubwürdigen Zeug-
Nissen und einer O.ual>sicationetabtlle belegten
Gesuche, wenn sie bereits angestellt sind, nnt<
telss ihrer vorgesetzten Behörde, «m entgegen«
gesetzten F.llle aber mittelst ihres vorgesetzten
KrelsamttS innerhalb des bestimmten Termins
an die f. k< Landesbaudirection in lcmverg
«»nzureichen, und in denselben auch gewissen»
haft anzugeben, ob und in welchem Grade
ve mlt «mem der angestellten Beamten dieser
^lrcct lon etwa m Verwandtschaft stehen. -
^5om r. k. galliz.schcn iandeS. GubernlUM.
H.tmberg am zg. März iLZ2.

3 ' 648. l2 ) llä Nr. i , I ^ .
K u n d m a c h u n g

die Wiederbesetzung der erledigten oh der ensi-
schen Baudircctors-Stelle. — Es »st he, der

s k. k. ob der ensijchm vereinten Landesbaudirec-
lion d»e St i l le deS Baudirectors mit dem jahrl.

Gehalte von zwe'tausend Gulden, in Erledigung
gekommen. ^- Diejenigen, welche sich um die«
se Dienststelle bewerben wollen, haben ihre or«
dcntlich belegten Gesuche durch ihre vorgesetzten
Behörden biß Ende Iun» l ß I » bei der k. k.
ob der ensifcher. Landesregierung einzureichen,
und sich über,hre theoretischen und pracNschen
Kenntnisse und Leistungen in allen Zweigen des
Baufaches, über ihre zurückgelegte Dienstzeit
und lhr Ltbensaller durch legale Zeugnisse aus,
zuweisen. — Von der k. k. ob der e^sischen
landebregierung. kinz am 2 I . Apr i l z8ZH.

A n t o n H i n t e r m a y e r m. p .
Edler v. W e l l e n b e r g .

Z . 649. <2> N r . 10167.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g

zur Wicderbcscylmg der erledigten Bezirks«
Eomnnssärs-, Richters- und Dvmaincn-Vere
wallersstclle in Buje. — Bei dem lcmdesfürstc
lichen Bczliksamte in Buje ist die Bezirks-Com»
Mi'ssars?, Richters« und Domainen-Verwalterse
Stelle in Erledigung gekommen. — M i t die«
sem Posten isi der jährliche Gehalt von 800 fi.,
der Bezug von /» pEt. vi>n dcn reinen laufen«
dcn Uedevschüssen, und von 4 pEt. von den
emgchobcucn Rückständen bis zum Jahre 182?
der politischen ui^d Foi'.dscinkünfte, freie Woh-
nung, ein Nelscpa>.;schc,le von 200 fi., und
die Vcrbin'dlichkclt zur Leistung eincr Caution
von i5oo fi. verbunden, die entweder baar
oder sideljussorisch geleistet werden muß. —
Die Competenten haben ihre Gesuche längstens
bis 5. Juni l. I . bei dem k. k. IstrianerKreis-
amte einzureichen, darin ihr Alter, Vaterland,
ihren Geburtsort, ihre Religion und ihren
Stand anzuzeigen. — Diesen Gesuchen haben
sie beizulegen: 9.) die Zeugnisse über die vor-
geschriebenen Studien; k.) die Wahlfähigkrits-
Decrete im politischen und Justizfache; c.) die
Diensturkunden über ihre bisherigen Dienstlei-
stungen. — Sie müssen ferner den Besitz dcr
italienischen und deutschen Sprache, dann ei-
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ner slavischen Mundart / und ihre moralische
Aufführung nachweisen. Endlich haben sie
zu erklären, ob und in welchem Grade sie mit
den übrigen Beamten des Bezirks - Commissa-
riats verwandt oder verschwägert sind. — Vom
k. k. Küsten-Gubernium. Truest am 3o. Apri l
i9Z2.

J o h a n n v. B e n i c z k y ,
Gubernlal-Secretar.

Z. 633. (3) ^ N r . 80. P.
K u n d m a ch u n g

der Verkaufs-Versteigerung des zum Neligions-
Fonde gehörigen Fischwassers im Rentbezirke
I'o'ii,. — I n Folge hoher Staatsgüter-Ver-
außerungs-Hofcommissions-Verordnung vom
12. I u n l 0. I.,, Zahl 6167)^., wird am 20.
Zum d. I , , „in pen gewöhnlichen Amtsstunden
bei dem k. k. Nent^mte in ^ola^ Istnancr
Kreises, zum Verkaufe nn Wege der öffentli»
ch?n Versteigerung des zum Religiongfunde ge-
hörigen, in der Gememde ^ i l ^ ra gelegenen
Flschwassers, im Flächeninhalte von l.5i Joch,
278 Quadrat-Klafter, geschätzt auf 420 ft>,
geschritten werden. — Die Fischern), wird
so wle sie der betreffende Fond besitzt und ge-
nießt, oder zu besitzeil und zu genießen be-
rechtiget gewesen ware, um den beigesetzten
Flscalpreis ausgedoteu, und dem Mclstdieicn-
den Mit Vorbehalt der Genehmigung der k. k.
S t . G. V . HoftEommission überlassen werden.
—' Ziiemand wird zur Versteigerul^g zugelassen,
der nicht vorläufig den zehnten Theil deS Fiöcal-
preises, entweder ln barer Eotw. Münze, oder
,n öffentlichen, auf Metall-Münze und auf
den Ueberbrmger lautcnoen Staatspapicren
nach ihrem courSmäßlgcn Werche bei der Ver-
stelgcrungs-Commission erlegt, oder eme auf
diesen Betrag lautende, vorläufig von der Com-
mission geprüfte, und als legal und zureichend
befundene Sicherstellungs-Urkunde belbnngt.
— Die erlegte Eaunon wn-d jedem Llcltantcn
mir Ausnahme des Melstbictcrs, nach bie!ldig<
ter Versteigerung zurückgestellt, jene des Meist-
bieters dagegen wird als verfallm angesehen

.werden, falls er sich zur Errichtung des dieß-
falligen Contractcs nicht herbeilassen wollte,
oder wenn er die zu bezahlende erste Rate m
der festgesetzten Zelt nicht berichtigte, bel pfticht-
mäßiger Erfüllung dlcser Obliegenheiten aber
wlrd lhm der erlegte Betrag ander ersten Kauf-
schlllingshälfce abgerechnet, oder die sonst ge-
leistete Cautwn wieder erfolgt werden. — Wer
für einen Dritten emen Anbot machen wil l , ist
verbunden, die dießfällige Vollmacht seines Eom-

mitenten der Versteigerungs-Commission v!?r-
laufig zu überreichen. — Der Meistbieter hat
die Hälfte des Kaufschillings innerhalb vier
Wochen nach crfolgter, und ihm bekannt ge-
machter Bestätigung des Verkaufs-Actes und
noch vor der Uebergabe zu berichtigen, die an-
dere Hälfte aber kann er gegen dem, daß er
sie auf der erkauften, oder auf einer andern,
normalmaßlgc Sicherheit gewahrenden Reali-
tät ,n erster Priorität grundbüchlich versichert,
mit fünf V5M Hundert in Con^ntions-Mün-
zc verzinset, und die Zinstngebühren in halb?
jahrigen Verftllsratcn abführt, in fünf glei-
chen jährlichen Ratenzahlungen abtragen, wenn
der Erstehungsprcls den Betrag von5a'ft. über-
steigt, sonst aber wird die zweite Kaufschillings-
Hälfte binnen Jahresfrist vom Tage der Ueber-
gabegerechnet, gegen die ersterwähnten Beding-
nisse berichtiget werden müssen. — Bei gleis
chcn Anboten wird Demjenigen der Vorzug
gegeben werden, der sich zur soglcichen oder
frühern Berichtigung des Kaufschlllmgs her-
beiläßt. — Die übrigen Verkauföbcdingnisse,
der Werthanschlag und die nähere Beschreibung
des zu veräußernden Flschwasscrs können uon
den Kauflustigen bei dem k.k. Nentamte m
1 '̂̂ ll eingesehen werden. —. Von der k. k.
Staatsgüter-Veraußerungs-Provinzlal- Com-
Mission. — Tricst am 19. April iL32.

J o s e p h F r a n z E n g l e r t ,
k. k. Gubernial- und Prasidlal-Sccretar«

Z. 639- (Z) Nr . 9988.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Bei der k. k. Cameral - Kreis - Kassa m
Gorz ist dle mit einem Gehalte jährlicher Drei
Hundert Gulden verbundene AmtSschrcibers-
stelle in Erledigung gekommen. — Es we<rdcn
demnach alle Diejenigen, welche um den ge-
nannten Posten einzuschreiten wünschen, auf-
gefordert, ihre mit glaubwürdigen Document
ten gehörig belegten Gesuche bis zum i5 . I u -
ni' 0. I . bei dieser Landetstclle einzureichen,
und nebst Name,,, Vaterland, Religion, Scan^
und der allfalligen früheren Dienstleistung n^?
folgende Eigcnschafttn nachzuweisen: itens daß
der Bittsteller, wenn nicht die ichilosophisc^"
doch wenigstens die Gymnasial? Studien a ^
solvlrt; 2tens daß/derselbe die Rechnungsfu?"
rungs - Wissenschaft oder doch die, Arith-ntt^,
mlt gutem Er fo lg erlernt habc; 3tens .^ ' ^
eine gute leserliche und correcte Hanoschrlft Ŷ
be, gewandt im Adschreiben sey, und F " ' ^ ^ ' '
im Eoncipiren besi^; /,tens daß er das .u ^
ron 20 Jahren erreicht habe; 5tens von g u l ^
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moralischer Aufführung; 6tens daß er im Stan-
de sey eine Caution von i5c)c> bis 2000 ft, zu,
leisten; 7tens daß derselbe d,e vollkommene
Kenntniß der deutschen un) italienischen Spra-
che bes'tzc; und endlich gtens daß er dle für
Kassebcoienstungen gesetzlich vorgeschriebene
strenge Prüfung bestanden habe. — Jene,
welche schon ln Staatsdiensten stehen, hahen
ihre Gesuche imttclst ihrer unmittelbar vorge-
setztes Behörde vorzulegen, und alle haben sich
zuglelch zu erklären, ob sie in einer und wel-
cher ,Verwandtschaft oder Schwagerschaft mit
den dermaligm Beamten der Görzer Eameral-
Krelskasse stehen. — Vom k. k. Gubernium
dcs Küstenlandes. Tuest am 27. April 13Z2

Franz M i c h a e l O g r i s s i g ^
Guberniaü-^ecrctar.

Unntli:he ^erlautbaruttZnt.
' 2 . 647. (2)

C o n c u r s - Nachr icht .
^ Zur Besetzung einer im Küstenlands er-

ledigten Strassen-Assistentcnstelle erster Classe
mit dem jährlichen Gehalte oon Z5c» fi>, wird
hiemlt der Concurs bis ersten I lbl i laufenden
Jahres eröffnet. Dieser Concurs ist für eine
Strassen-Asslstcntcnsselle zweiter Classe mit dem>
jährlichen Gehalte von Zoo fl. gleichfalls' eröffn
net, für den Fall als die Vorrückung eines
Strassen-Assistenten zweiter Classe .in die, erste,
Stat t haben sollte.'— Die Bewerber für'dic
eine oder die andere Dienststelle haben inner-,
halb dieser Frist ihre Gesuche bet der k/k. küssen-
ländlschcn Baudirection einzureichen, und sowohl
über ihre theoretischen und practischen Kennt-
nisse nn

chen ^ 5 " " ^ ^ ' s "b l 7 ^ 9 / ^ u s . w e l -
?ee.t l . ^ " " ^'ftmaß.ge Pfrüfung^zurück-
d d e u t e n ' " " ^ " l ' " ^ "be"' die Kenntniß
oer deutschen, ttallcmschen und illvriscken
Sprache, d.e ^orderl.chen gesetzlich n B c h "
fc belzuoruigen. Auch haben sie sich über i h .
^ t e ^ n d Geburtsort, Nel igwn, ^ H

Baud^ect̂ l! TrN «m 5 ' ^ ^ ^ ^

^ 5 o n der k. k. .«yr.schen Camera! - G ^
faacn« Verwaltung wurde Geora Al)p<,t ^ , . ^

Handelsmann Geor̂ g Se.tz ln L.ll«, weaen e^

"vn Kaffee »m Re»ngew»chl« oott ^9 P f a d e n ,

in Gemassheit der §. §. 2 , , 3 , ä 9 , ä g , S3
und 102 des allerhöchsten Zollpatentcs uom 2.
Jänner l / 8 3 , »n Verbmdurig mlt der S t ra f -
verscharfunqS - Eurrendc dcs k. k. lllyrischen
Guberniums vom 29. I u l , l 8 l ^ . Zahl 9911,
mcbt nur zum Verluste der auf 9 ss. 36 kr̂  ge-
schäyten /̂ 3 Pfunoe Kaffee, jondern auch zum
doppelten Erläge dieses ^chayungswerlhes mit
19 ft. 12 kr. mittelst Erkenntnisses vom 2 1 .
Iun» i 8 3 i , Z a h l 10762^516 K. vcrurthellt.
— Olkses Erkenntniß w l rd , well sein Aufent«
haltßort Nicht ausaemlttelr werden konnte,
mit dem Belsaye öffentlich bekannt gemacht,
daß, wenn derselbe binnen drei Monaten vom
T«ge der dritten und leyten Einschaltung des
geqenwartia.cn Erkenntnisses in die Zeitungs-
blatler, sich nicht melden und innerhalb dieser
Frist wcder den Gnadenweg zu dieser Came-
ra! - Gefallen-Verwaltung betreten, noch die
k. k. Kammerorocuratur bei dem hiesigen k. f.
Scadr, und ^andrechle auffordern würde, das
wider lhn gefällte Strafelkenntnlß zur Rechts-
kraft erwachsen werde. — Von der k. k. illy-
rischen Eameral - Gefallen « Verwaltung. La««
bach am i 2 . Ma i l632.

Z. 620. (2)
K u n d m a c h u n g .

Vom ki>k. ftrouisorisch^ereinten Zoll-Ver-
zehrun.gssteuer,, und Taback- Gefallen 'Inspec-
torate Klagenfurt wird hicmtt bekannt gemacht,
daß in Folge der hohen k. k. illyr., Eamcral-
Gefallen-Verwaltungs-Verordnung vom 14.
Apr,l i 3 3 2 , Zahl 7182^1025, an den weiter
unten festgesetzten Tagen, nachstehende Reali-
t-aten im Wege der öffentlichen ^icitation mit
Vorbehalt der .hphem Genehmigung werden
veräußert,^we.rden, und zwar: 9.). Den 12.
Iuni , , i8Z2 das gemauerte, ein Stock hohc
Aufseherchaus, N r . i ä zu Untcrleobel, welches
im Erdgeschcße aus einem Vorhause, einem
Wohnzimmer, eluer Kammer und emer Kü-
che; im ersten Stecke aus zwei Zimmern und
.eineri Küche besteht, im Schähungswerthe von
Cm,Hundert Gulden, (lvc> fi. E. M.) durcb
die Btzirks'Obrigkcit Hollenburg. — 1>.) Den
i 3 . Juni i L 3 2 , das ein Stock hohe gemauer-
te, zu ebener Erde aus einem Zimmer, Küche >
und Spclsgcwölbe, dann Vorlaube und Kel-
ler; im ersten Stocke aus zwei Zimmern und
einem Vorsaale bestehende Gefallen-Amlshaus,
Nr . Z9 , zu Relchcnfels, sammt einem Haus?
gartet un Flachenmaße von 10 Quadrat-Klaf-

t e r n , dann einemunter Topog.-Nr. 78/ vor-
kommenden Acker, im Flachenmaße von 7ci5
Quadrat-Klaftern, und einer Wiese, im Fla.
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chenmaße von 706 Quadrat-Klaftern, endlich
«iner unter Topag.-Nr. 79 gelegenen Wles-
inath, im Flachenmaße von H3o Quadrat-
Klaf tern, sämmtlich mi Schatzungswerthe von
333 fl. 5o 1̂ 4 kr. C. M . , durch die Bezirks-
Obrigkeit S t . Leonhardt. —> <:.) Den i5 .
Jun i i 3 Z 2 , das gemauerte, mit Schindeln
eingedeckte Aeranal-Gefallen «Amtshaus N r .
I zu Paycrwiescn in Zellach, welches zwar
nur aus einem Erdgeschoße, darin jedoch aus
einer mit Stukator-Ovcrboden versehenen Lau-
be, vier Zimmern, einer gewölbten Küche und
einem Keller besteht, und im Hofraum einen
ausgemauerten Ziehbrunnen, dann cme Holz-
hütte enthalt, nebst einem Gärtchen, im Fla-
chenmaße von 26 Quadrat-Klaftern, im ^Bchäz-
zungswerthe von 320 fi. E. M . , durch den
Stadtmagist rat Wolfsberg. — 6.) Den , 3 .
J u n i »332, das gemauerte, ein Stock hohe,
und mit Ziegeln eingedeckte Eontrollor-Amts-
haus N r . 6 , zu Unterdrauburg, welches zu
ebener srde einen Vorsaal, ein Zimmer, eine
Küche, ein Spelsgewölbe, alle oiese Bestand-
theile gewölbt, dann in einem kleinen Hofe,
einer gemauerten, mir Ziegeln eingedeckten Holz-
hütte; im ersten Stocke drei hcitzbare Zimmer,
eine Küche und einen Vorsaal enthalt, nebst
den an das Haus anstoßenden Wurzgarrsn,
im Flachenmaße von 124 Quadrat-Klaftern,
im Gesammtschatzungswerthe von 290 ft. E. M . ,
durch die Bezirks - Obrigkeit UtUerdrauburg;
tmd 0.) den i g . Juni 18)2 das gemauerte,
und mit Schindeln eingedeckte Aufsehershaus,
N r . 9 , an der Mißbrücke, in emem Erdge-
geschöß, aus einer gewölbten Vorlaube, dann
einem Zimmer und Küche bestehend, im Schaz-
zungswerthe von ĉ> fi. E. M>, durch das Bls-
thum Lavan'/Vogtei-Amt S t . Andrä. — Die-
se Versteigerungen werden im Orte der genann»
ien Realitäten an den bezeichneten Tagen Vor-
mittags um 9 Uhr beginnen, wozu die Kauflusti-
gen mit dem Bejahe eingeladen werden, daß die-
selben vor dcr Versteigerung den zehntenTheil des
betreffenden, zum Ausrufspreise angenommenen
Schatzungswerthes als Vadium zu erlegen ha-
ben. — Dle Beschreibung der Hauser und die
Licitationsbedingnisse können taglich bn dem
hierortigen Cameral - Gefallen-Inspectorate,
und bei den die Versteigerung vornehmenden
Bezirks - Obrigkeiten eingesehen werden. - -
W Klagenfurt am 6. Ma i i332.

' Z . 643. (3) N r . 642.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Bel dem k. k, Hofpostamte in Wien ist

eine controlliren.de Officialsstelle mit 1100 fl.

Gehalt, und im Falle der Gradual-Vorrük-
kung eine gleiche Dienststelle mit 100a si. Ge-
hctlt und 80 fi. Quartiergeld, gegen Erlag ei-
ner Dienstcaution im Besoldungsbetrage in Er-
ledigung gekommen.

Was gemäß Verordnung < dcr wopllöbl.
k. k. obersten Hof - Post-Verwaltung, äcls.
9. l . M . , Zahl /^7^7, mit dem Belfügen zur
allgemcl^en Kenntniß gebracht wi rd, daß der
Concurs hiefür bis i 5 . k. M . festgesetzt ist,
und daß allfallige Bewerber ihre gehörig be-
legten Gesuch? unter Nackweisung der bishe-
rigen Dienstleistung und Kenntniß dcr Brief-
und Fahrpost-Manlpulatlon bcl ihrer vorge-
setzten Behörde zur Embegleitung an die wohl-
lobllche k. k. oberste Hof-Post-Verwaltungzu
übergeben haben.

K. K. illyllsche Obcr,Post-Verwaltung,
i.albach am 17. Ma i i332.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 644. (2)

F e i l b i e t u n g s . G d i c s .
Vom Hezlr ls . Gerichte Thurn am Hart wird.Z

hiemit bekannt gemacht: daß über das vom Ja» D
cob GaNo, wegen schuldigen ?5 fi. 6 sr. und Ne«
benoerblndllchlelten, unlerm 2. April »352, Zahl
45g, eingereichte Gesuch, in die executive Feilbie^
t^ing bee, bem Joseph Husar geholigen, der Pfarr i -
gült Haselbach, «ub Urb. Nr. »o5, Rect. N r . ?3/
hltnstdaren, auf 3^3 ft. 52 l r . gefchäLten Hofstatt
zu Haselbach, und einiger weniger Fahrnisse b'k'
bei gewUliget, und die erste Verlieigerungstagfa^
zung auf den ,U. J u n i , die zwe'te auf ten ' ? '
J u l i , und die dritte auf den 20. August ,652.
allemal Fluh um ,u Uhr im Ölte der Realität
mit dem Belfaye angeordnet worden fey, dah die
Hofstatt und Fahlnis i t , faNK sie bei der elfte"
ooer zweiten Tagjahung n,cdt um oder über den
SchaIwelth einen Grstehcr sindcn sollten, dei oet
drttten auch unter der Scha'yung dem Melstbit^
tenben weiden überlassen werden.

hievon werden Kaustusiige mit dem Beniet'
ken verständiget, daß das Schähungßprotocoll u"' '
die LicitationSbebmgnisse hieroltö eingtsehen »r"*
den können. ^

NeznlS. Gelicht Thurn am hart am 5 ° ' ^

Z. 640. (3) M . " ^ '
E d i c t . ..z,

Von dem Bezirks. Gllichte Haasbew ^ ^
b'emit bekannt gemacht: lZö sey für " ^ ^ O a r »
funden worden, eem Lorenz Klemenzb'zb vo u ^
ldereuz, «regen seiner erwiesenen '?" l^ 'ahzun«^
die freie Verwaltung seines Vermögens ^ ^ ^ t e l
men, denselben als Verschwender " " " lthel«
zu sehen, und zu seinem Kurator t>e" . ^ ^
mä Schegan von Garzhereuz auf « « " , .
Heit »u besteNen. ^ », :, ^ 2 .

Ve l i r tS . Belicht HaaSberg am »3. " p l " " "
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VerjeiGniss ver hier verstorbenen.
D e n l6 . M a i 1L22.

Dem verstorbenen Hrn. Johann Plillknn, k. k. Nech-
NUNgs-Ossicialen seine hinterlassene Tochter Aloyssa, alt
Zu I^hr, in der Krak^u-Vorstadt, Nr. 2, an der Brust-
Wassersucht.—Dem Joseph Koschitzka, Kanzleydiencr,
stine Tochter Helena, alt 8 l j2 Monat, am alten
Markt , Nr. 151, an innerlichen Fraisen.

Den 18. Dem I M n n Mrmile, Taglöhner, sei-
ne Tochter Mar ia, alt 6 Î a Jahr , in der Gradi-
scha-Vorstadt, Nr. 5 , ander Auszehrung.

Den 19. Dem Herrn Franz Schischka, Spedi-
teur, sein Sohn Ferdinand, alt 8 Tage, in der
Kiakau-Vorstadt, Nr. 50, an d,r Mundspcrre.

Den 20. Johann v. Födransberg, Postmeisters,
Sohn von Pö'sendorf, alt 12 Jahr, in der Gradi?
sch^Vorstaot, Nr. 10, an der Brustwassersucht.

Den 21. Der hochwürdige Hr. Mathias Metel-
ko, Deficient, alt 29 Jahr, in, Curatenhaus« , Nr.
28^, an der Lungensucht. —> Dem Herm Franz
Wcslay, Bäckermeister, seine Tochter Johanna, alt
5 Monat, am Platze, Nr. 31ü, an Fraisen nach
Keuchhusten.

«rours Vsm l8. M a i 1832.
M'.ltelrreis,

Si««,t«schuldv«lschr«ihunj,tN!u5y.H, hn CM.) 6716^16
ditto decto zu 4 v. H. (in C M ) 77 lj3

Verlost« I h l i ^ t i o n . . Hofkam. , ^ ) < > « -, ^

Darlehens n, Kiam u. A<ia.<'u4 i/2y.H.̂ > §5 —
^ ' O b l i g a t . 0» Stande v . ) ^ 4 v.H.^ ̂  —
Tyrol ^u3, j2o.H.>V ^ .

W'en. Stadt.Banco^Obl. zu H 1̂2 0. H. tin CM.) ä3
, fAeraria!) (Domcst.)

Qdllgationtn ve, Ständ« s (E. M.) (H. M.)

". nram und G°rz > zu . - / 4 ! .H. 35 .j4 H
C^.tr..Casse-Anweifuug^EhrlicherDiöconto2 pCt.

B^e.Actien pr. Stück , ^ 7 in Conv. Münze.

^übermal- Verlautbarungen.
^ ' ^ ' ^ ^ . n / ' ä Nr . i o « ^ 7 Z o 5 .

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Bei dem l. f. Bezirks-Eommlffqriate zu

Parcnzo ist dieBczirks-Eommissärs- undRich-
tevssielle in Erledigung gckommen. — M i t
diesem Posten ist der jährliche Gehalt von 600 st.,
die freie Wohnung, ' cin Re,scpauschale von
200 fi., und die Verbindlichkeit zur Leistung
einer Caution von 1000 ft. verbunden, die
entweder daur oder fidcijujsorisch geleistet wer-
den muß. — Jene, die diesen H.Mstposten zu
erhalten wünschen, haben ihre GMHe bis zum
I i . Ma i l. I . bcl dem k. k. I'sin'aner Kreis-
amte einzureichen, darill ihr Alter, Vaterland,
ihrcn Geburtsort, ihren Stand und ihre Re-
ligion anzuzeigen. Diesem Gesuche haben sie
beizulegen: a,) d,e Zcugmsse über dte vorge-
schriebenen Studien; b.) d,e Wahlfähigkeits^
Decrerc im politischen und Iusiizfache; <:.) die
Diensturkunden über ihre bisherigen Dienstlei-
stungen. Sie müssen ferner den Besitz der ita-
lienischen und deutschen Sprache, dann einer
slavischen Mundar t , und ihre moralische Auf-
führung nachweisen. — Endlich haben sie zu
erklären, ob und in welchem Grade sie mit den
übrigen Beamten des Bezirks-Commissariates
verwandt oder verschwägert sind. Vom k. k. küe
stenland, Gubcrnium.Tricst am 20. Aprll i6Z2.

J o h a n n v. B c n i c z k y ,
kaiserl. königl. Gubernial-Secretär.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 65/^. ( i> N r . 592.

E o i c t a l « V o r r u f u n g
des illegal unwissend wo abwesenden, und im
Jahre 1LZ1 zur Mllttärstellung berufenen, jü
Gcnosetsch, »ud Eonsc. Nr . 2 6 , Bezirkes
Senosctsch, im Jahre ^610 gebürtigen Franz
Iksch, welcher angerviesen w i rd , sich bmnen
l),er Monaten vor dilser Bezirks - Obngfeu
um so gewisser zu stellen und sein Ausblei-
ben zu rechtfertigen, als nndrigens wider.»hn
nach der Strenge des Gesetzes verfahren wer-
den wird.

Bezirks - Obugteit Senofttsch am z6.
Mai HSZ2.
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AemtliOe Verlautbarungen.
Z. 66ä. ( i ) Nr . 3c>5.

S t r a s s e n - ?i c i t a t i o n .
Laut löbl. k. k. Landcsbau-Direttions-

Verstandigung'vom 17. Mai d. I . , z. Zahl
i o 3 3 , hat dte hohe Landesstclle mtt Decrct
vom 28. April d,. I.,..N,r, 6777, den dies-
amtlichen, Antrag der Erweiterung eines Zuges
der Wurzner Commcrzial- und Possstrasse in
der Strecke zwischen Sava und Aßl ing, zu
genehmigen befunden. — Ueber dtesen aus
Maurerarbeit und Maurermatertale bestehen-
den, über Abzug der Grundablösung den buch-
halterisch richtig gestellten Kostenbetrag von
25 l fi. 17 ,^2 kr. E. M . ersteigenden Stras-
sen-Erweiterungsbau wird die Herabsteigerung
in der Amtskanzley der löbl. Bezirks-Obrig-
keit Wcißenfels zu Kronalt auf den 1. Juni
d. I . , Vormittags von 9 bis 12 Uhr, mit
dem Beisatze ausgeschrieben, daß der Bauplan,
die Baudemse.und die Bedingnisse, welche eine
Hu ojo einjähriSc Haftungszeit
vorschreibet,Hieramts täglich eingesehen wer-
den können. — ' K . K. Straffenbau - Commis-
sariat Krainburg am 21 . Mai i8Z2.

Uernuschte V^erlKNtbarungtn.
Z. 656. (!) ' It'.', 792.

E d i c t .
Alle Jene, die bei dem Verlasse des zu

Blat tu , N r . l o , verstorbenen Malh^as Skuf-
za, aus was lmmer für einem R?chtsgrunde
einen Anspruch zu machen gedenken/ werden
aufgefordert, selben bet der auf den 16. Jun i
l. I . , Früh um t) Uhr vor diesem Gerichte
anberaumten Tngfatzung so gewiß gellend zu
machen, w,dr»gens ße sich dle Folgen des tz.
8i /^ b. G.̂  B. selbst juzuschrclden haben werden.

Bezirks-G^lchc Weileiberg am 10. M a i
i632.

Z<?653. (1)^ '
B c k a n n t m a ch u n g.

Es wird hiemit Al len, welchen es zu wls-
scn nöthig ist, zur Kenntniß gebracht, daß zur
Erhaltung der̂  Ordnung im Hauswesen dc>
Unter^eichntten Folgendes eingeführet sey, wo«
nach auch die Dienstbothcn angewiesen sind:

9.) Alles, was sowohl bei Profefflonisten
als in Kmlssä'oen abgenommen wird, muß von
Demjenigen, der es abnimmt, sogleich baar
bezahlt werden, in so ferne dasjenige was be-
gehrt wird, gleich fertig zu haben ist. Ohne sol-
che baarc Bezahlung soll durchaus Niemanden
aus meinem Hause etwas abgegeben werden,
und c- w i rd , wo dagegen gehandelt wl rd/
die Zahlung nicht verbürgt.

K.) Wenn etwas bestellt wird was nicht
so gleich zu haben »st und erst gcfertiget wer-
den mliß, so darf e>m solche Bestellung nur
dann angenommen w ^ d e n , wcnn diese münd-
lich oder Ichrlftllch von der Herrschaft selbst qc-
macht wird. Auf eine Bestellung von einem
Dienstbothm hin darf nichts q^n.cht we^cn.
Geschieht eine schriftliche Best^llmnz, so wi.-d
der wreffende Proftssionist ftlnen Eonlo dl?»r
beift'gcn, ohne ,o!che wird dl,- Zahlung nicht
erfolgen. Für die mündlichen Bestellungen wird
fur jeden Profcssomsten ein Buch gehallen.

0.) Jeder, welcher auf solche von der
Herrichaft selbst gemachte Bestallung etwas lie-
fer t , ist gehalten ,einen Conto im Laufe deo-
selben Monates spätestens an die Herrschaft selbst
abzugeben, in welchem er abgeliefert Hal S o l l -
te er nicht bei dieser Abgabe bezahlt werden,
so hat er sich bei dem Unlcrz?ich!ietcn j ^ Per-
son darum zu melden. Voraus^zchlungen'der
wirklich gelieferten und gut befundenen Arbeit
werden niemals geleistet.

Wer sich nicht an diese Bestimmungen hal-
ten sollte, verliert jedenfalls die Kundschaft des
Hauses, und wird ihm auch gegen weiter«
Nachtheil keine Bürgschaft geleistet.

Lalbach den 20. M a i 18Z2.
Graf zu W e l s p e r g ,

k. k. Kämmerer und Höft l " .

3 . 6 5 7 . ' ( l ) " " / ^ ^ /
ES ist gestern den 2 1 . M a i Abends nach

6 U h r , em an den Herrn u. S c h l u e t e n -
b e r g adressn'tcr, bereits erbrochener B r i e f ,
zufällig von der Gtcrn-ANee durch die We>-
berch^l-Gasse oder am dnüschen p l a y e , und
ulellcichc ln der deutschen Gasse b,s zur neuen
Brücke, in V i r lus t gerathen. Der Finder wird
ersucht den besagten Br»cf »n das hiesige Zei-
t, ings c Fompcolr zu brlngesi, wofür l h ^ nne
Belohnung uon ^/^ kr. gegeben werden tvlrl?.

La!dach am 22. Ma» , 3 3 2 .

Z. 659 . (1) '
V e r k a u f s - A n z c i g ? .

Em von Lalbach nur anderthalb ^ " V ^
den M f t r l M S , und nahe an der s o m l l M ' ' , ^
Otraffs gelegenes ^ , , , ^ ^obel sich das K c h ! " ^
und dle Wl'chschafisgcbauöe im heften ^ i w ^ ,
stände befinden, lst mit Inbegr i f f des ^ n ' ' ^
i^8l,l'no/.ns gegen sehr biN,qe ^ e d m g n ' U ^ ^
Zay lunqgra len , aus freier Hand z" ^ ' s . ^ ^ .
fen. ^ssaustustige belieben den V e r k a u f t a m ^ l W
bei dem Herrn N r . J o h a n n O b l a k , iü.
MU?!1 M a r k t e , N r . ! 7 2 , clnzuschen.

Laldach am 22. M a l i ! i 32 .


